
kommt, die Notwendigkeit der Kooperation 
theoretisch zu erklären, aber zugleich überzeu­
gend nachzuweisen, daß die Kooperation jeder 
beteiligten Genossenschaft und jedem Genossen­
schaftsmitglied Vorteile bringt. Außerdem muß 
der demokratische Charakter der Kooperation 
den Genossenschaftsmitgliedern bewußt ge­
macht werden. Wenn sie erkennen, daß sie selbst 
bestimmen, wie die Zusammenarbeit mit den 
anderen Betrieben aussehen soll, daß es ihre 
Sache ist, wie der höchste ökonomische 
Nutzen für alle Partner erzielt werden kann, 
daß alle weiteren Schritte demokratisch vorbe­
reitet und entschieden werden, dann ist die Be­
reitschaft zur Kooperation bald geweckt.
Immer wieder zeigt sich, daß letzten Endes das 
Wissen und Können der Leitungskräfte, ihre 
Fähigkeit, die Werktätigen der sozialistischen 
Landwirtschaft zu überzeugen, zu mobilisieren 
und in die Leitung mit einzubeziehen, von ent­
scheidender Bedeutung sind für die Durch­
setzung des Neuen. Es muß die Aufgabe unserer 
Grundorganisationen sein, gerade den Genossen 
und Kollegen in den Vorständen der LPG ihre 
Rolle als Leitungskräfte bewußt zu machen. 
Das gilt besonders für die Vorbereitung bzw. 
Weiterentwicklung von Kooperationsbeziehun­
gen. Wenn der Vorstand der Genossenschaft, 
der das Vertrauen der Mitglieder genießt, einen 
klaren Standpunkt zur Kooperation gefunden 
hat, wenn er begründete Vorstellungen über die 
nächsten Schritte besitzt, wenn er dann seine 
Vorschläge in den Brigadeversammlungen zur 
Diskussion stellt und sorgsam die Gedanken der 
Bauern dazu beachtet, dann wird die ganze Ge­
nossenschaft für den Gedanken der Kooperation 
und für deren ständige Festigung eintreten.

Ständige politische Kleinarbeit
Politische Arbeit zur Festigung und Vervoll­

kommnung der Kooperation ist eine ständige 
Aufgabe der Grundorganisationen. Täglich wer­
den neue Erfahrungen gesammelt, treten neue 
Probleme, neue Meinungen und Diskussionen 
auf. Viele Genossenschaftsbauern haben z. B. 
aus eigener Erfahrung erkannt, daß durch den 
komplexen Einsatz der Technik nicht nur in der 
Getreide- und Hackfruchternte, sondern auch 
bei der Herbstfurche die Leistungsfähigkeit er­
höht und die Qualität verbessert werden kann. 
Traktoristen aus Gröbers brachten zum Aus­
druck, daß das Ziehen der Herbstfurche im 
Komplex eine gute Sache sein würde, weil es 
sich besonders nachts zusammen besser arbeiten 
ließe und eine höhere Leistung erreicht würde. 
Wenn Reparaturen notwendig werden, sei man 
nicht allein und könne sich gegenseitig helfen. 
Andere Traktoristen dagegen erklärten, für sie 
sei diese Arbeitsweise zu unbequem, weil sie 
dann in andere LPG müßten, zu denen der An­
marschweg zu weit sei.
Zu diesen Meinungen haben die Parteiorganisa­
tionen Stellung genommen. Sie haben die vor­
wärtsweisenden Gedanken unterstützt und sind 
auf die Einwände eingegangen. Die Vorstände 
haben sich damit beschäftigt. So wurden aus der 
Rübenernte die Lehren gezogen und für die 
Herbstfurche übergenossenschaftliche Pflugbri­
gaden gebildet. Der Stalldung in den LPG 
Queis und Reideburg wurde schon gemeinsam 
ausgebracht. Kräne und Transportmittel sind 
dadurch besser genutzt worden, die Leistungen 
erhöhten sich und Arbeitskräfte wurden ein­
gespart.
Es wurde bereits gesagt, daß die Grundorganisa­
tionen sich nicht nur für ihre LPG verantwort­
lich fühlen dürfen. In der Kooperationsgemein­
schaft Gröbers-Dieskau-Reideburg-Queis gibt es 
auch einige LPG Typ I. Zwischen ihnen und

Organisationen der Koopera­
tionspartner über die Bildung 
zeitweiliger Parteigruppen in 
den Komplexbrigaden.

Der LPG-Vorsitzende, der 
Technik- und der Feldbaubri­
gadier berichten über Erfül­
lung des Reparaturprogramms 
sowie des Planes zur Hebung 
der Bodenfruchtbarkeit.

POLITISCHE MASSENARBEIT

Parteileitung berät Vorschläge

für den Ortsausschuß der Na­
tionalen Front, wie in Ver­
sammlungen, Foren und Fa­
miliengesprächen die politi­
sche Aussprache zur Vorberei­
tung des VII. Parteitages der 
SED geführt werden kann.

Einschätzen, wie sich das 
geistig-kulturelle Leben im 
Dorf entwickelt und welche 
Wünsche die LPG-Mitglieder 
haben. Auswertung mit dem

Rat der Gemeinde und dem 
Ortsausschuß der Nationalen 
Front.

Vorschläge zur Vorbereitung 
des Internationalen Frauen­
tages und des 20. Jahrestages 
der Gründung des DFD.

VERBINDUNG ZUR SCHULE

Beratung mit Genossen der 
Schule über die Verbesserung 
der Zusammenarbeit LPG- 
Schule.
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